
Zukunftssichere
Hybridsysteme.

Hybridsysteme mit
Wärmepumpen und
Gas-Brennwertgeräten

• flexibel
• umweltfreundlich
• effizient



Flexibilität für
die Zukunft.

Hybridsysteme sind flexibel und zukunftssicher

Ein Weishaupt Hybridsystem 
kombiniert auf intelligente 
Weise eine Wärmepumpe mit 
einem Gas-Brennwertgerät. 
Diese Kombination bietet 
ein Höchstmaß an Flexibiltät 
und  Zukunftssicherheit.

Während ein Neubau oder ein 
Bestandsgebäude mit Fußbo-
denheizung ideal für die alleini-
ge Beheizung mit einer Wärme-
pumpe geeignet ist, bietet ein 
Hybridsystem den Vorteil, auch 
bei einer Heizkörperheizung 
mit höherer Vorlauftemperatur 
den Großteil der Jahresheiz-
arbeit über die Wärmepumpe 
abzudecken. Wird die Wärme-
pumpe bei niedrigen Außen-
temperaturen oder bei der 
Trinkwasserbereitung aufgrund 
höherer Temperaturen ineffi-
zienter, übernimmt automatisch 
das Gas-Brennwertgerät die 
Wärmezufuhr.

Aufwendige Sanierungen wie  
z. B. der Tausch von Heizkör-
pern oder gar der Einbau einer 
Fußbodenheizung mit hohen 
Investitionskosten sind bei einer 
Hybridanlage nicht notwendig.

Ein weiterer großer Vorteil 
eines Wärmepumpen/Brenn-
wert-Hybridsystems ist, dass 
der Betreiber  zwischen den 
Energieträgern Strom und Gas 
jederzeit wechseln kann. Auch 
der Deckungsanteil an der 

Heizarbeit (anteiliger Energie-
verbrauch) kann entsprechend 
verändert werden. Damit be-
steht die Möglichkeit, auf die 
aktuelle Preisentwicklung von 
Strom und Gas flexibel zu re-
agieren oder dem Wunsch nach 
möglichst geringen CO2-Emis-
sionen zu entsprechen.

Durch die hydraulische Ein-
bindung der beiden Wärme-
erzeuger mit der Weishaupt 
Doppelweiche kann das Weis-
haupt Hybridsystem schnell und 
einfach installiert werden. 

Mit der Weishaupt Doppel- 
weiche erhöht sich die Be-
triebssicherheit, da selbst der 
Ausfall eines Wärmeerzeugers 
– sei es das Brennwertgerät 
oder die Wärmepumpe – den 
Betrieb des zweiten nicht be-
einträchtigt.

Bei einer mehrstufigen Moder-
nisierung kann mit der Doppel-
weiche eine Hybridisierung 
vorbereitet werden, um den 
zweiten Wärmeerzeuger nach-
träglich zu installieren.

Flexibel und zukunfts-

sicher auch ohne auf-

wändige Sanierung.

Oben: Das Außengerät 

der Splitblock® Wärme-

pumpe. 

Unten: Die Anlage mit 

dem Innengerät der 

Splitblock® Wärme-

pumpe und dem Gas-

Brennwertgerät

Thermo Condens®.
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Intelligente
Regelung
Bei einem Hybridsystem 
kann die Wärmeerzeugung 
sowohl von der Wärmepum-
pe als auch vom Gasgerät 
erfolgen. Die Umschaltung 
zwischen den beiden Wär-
meerzeuger kann sowohl 
nach wirtschaftlichen oder 
ökologischen Gesichtspunk-
ten erfolgen. Der Betreiber 
kann entscheiden, nach 
welchem Kriterium die Re-
gelung den Wärmeerzeuger 
auswählen soll. 

Die Weishaupt Hybridregelung
(Bestandteil des Wärmepum-
penreglers) wurde um neue
Funktionen erweitert. Je nach-
dem ob die geringsten Energie-
kosten oder die niedrigsten 
CO₂-Emissionen erzielt werden 
sollen, erfolgt die Umschaltung 
zwischen den beiden Wärme-
erzeugern automatisch. Dazu 
werden im Regler aktuelle 
Strom- und Gaspreise sowie 
Emissionswerte hinterlegt.

Die Effizienz einer Wärmepum-
pe hängt sehr stark von der er-
forderlichen Vorlauftemperatur
und der Temperatur der Wärme-
quelle (z. B. Außenlufttem-
peratur) ab. Der Regler prüft 
kontinuierlich, welches System 
unter den aktuellen Bedingun-
gen effizienter ist.

Des Weiteren kann eigenprodu-
zierte Strom aus einer Photovol-
taikanlage in die Regelstrategie 
miteinbezogen werden. Erhält 
die Regelung das Signal der 
PV-Anlage, dass eigenprodu-
zierter Strom vorhanden ist, 
wird der Betrieb mit der Wärme-
pumpe bevorzugt. Somit wird 
gewährleistet, dass die selbst-
erzeugte Energie effizient im 
System verarbeitet wird.

Die Weishaupt Weichen-
regelung im Zusammenspiel 
mit der Hydraulikkomponente 
Doppelweiche rundet das Hy-
bridsystem ab. Dadurch ist ein 
höchster Komfort und ein wirt-
schaftlicher Betrieb der Anlage 
zu jeder Zeit gewährleistet.

Hybridsysteme sind intelligent

Je nach Gewichtung 

kann der Wechsel des 

Wärmeerzeugers auf 

Basis der Energiekosten 

oder nach CO2-Emissio-

nen erfolgen.
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Umschaltlogik

Bisher erfolgte die Umschaltung der Wärme-

erzeuger fest nach einer bestimmten Außen-

temperatur (Grenztemperatur). Oberhalb dieser 

Temperatur läuft die Wärmepumpe, unterhalb 

das Gas-Brennwertgerät. Neu sind die Be-

triebsweisen nach den geringsten CO2-Emissio-

nen bzw. nach den geringsten Energiekosten.

Energiekosten

Der Regler überprüft kontinuierlich die Effizienz 

der Wärmeerzeuger (unter den aktuellen 

Randbedingungen wie Außentemperatur und 

Vorlauftemperatur) und setzt den effizientesten 

ein. Ändern sich die Energiepreise, sollte der 

Betreiber diese auch im Regler anpassen. So 

arbeitet das System kostenorientiert.

CO2-Faktoren

Die Effizienz der Wärmeerzeuger wirkt sich 

auch auf die verursachten CO2-Emissionen aus. 

Anhand der hinterlegten CO2-Faktoren kann 

auch die geringere CO2-Menge als Kriterium für  

die Wahl des Wärmeerzeugers dienen. Die CO2-

Faktoren können sich beim Strom vor allem 

mit dem immer höher werdenden Anteil der 

regenerativen Stromquellen ändern.

Grenztemperatur

Kostenoptimiert

CO2 optimiert

ESC > 3sec drücken

Umschaltlogik

Fachmann

CO2 Erdgas 201 g/kWh

CO2 el. Energie Netz 366 g/kWh

CO2 el. Energie PV 0 g/kWh

ESC > 3sec drücken

CO2 Faktoren

Benutzer

Kosten Erdgas 0.12 Euro/kWh

Kosten el. Energie Netz 0.38 Euro/kWh

Kosten el. Energie PV 0.08 Euro/kWh

ESC > 3sec drücken

CO2 Faktoren

Benutzer
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Gesetzeskonforme
Modernisierung
Soll in einem Bestandsge-
bäude die Heizungsanlage 
modernisiert werden, muss 
ein regenerativer Wärme-
anteil erbracht werden. Bei 
einem Hybridsystem erfüllt 
diesen Anteil die Wärme-
pumpe.

Auch im Hinblick auf das
Gebäudeenergiegesetz (GEG 
2024) rücken Hybridsysteme 
immer weiter in den Fokus. Mit 
Hybridsystemen ist es möglich, 
einen regenerativen Anteil sinn-
voll und kostengünstig in das 
Heizsystem zu integrieren. 

Da über das Jahr hinweg 
nur vergleichsweise wenige 
Stunden die maximale Energie 
benötigt wird, übernimmt die 
Wärmepumpe die Erzeugung 
des Großteils der Jahreswärme-
menge und deckt somit den er-
forderlichen Anteil von minimal 
65 % regenerativer Energie ab. 
Für diesen Großteil bei mo-
deraten Außentemperaturen ist 
auch nur eine vergleichsweise 
kleine Wärmepumpenleistung 
erforderlich. Zum Beispiel 
würde bei einem maximalen 
Wärmebedarf von 15 kW eine 
Wärmepumpenleistung von  
4,5 kW (bei Außenlufttempera-
tur -7° C) ausreichen. In diesem 
Fall würde bei der Baureihe 
Splitblock® der Typ WSB 6 oder 
bei der Baureihe Aeroblock® 
der Typ WAB 8 ausgewählt 
werden. Erst bei einem erhöh-
ten Bedarf schaltet sich das 
Brennwertgerät zu.

Vergleicht man die Investi-
tionskosten einer monovalent 
betriebenen Wärmepumpe mit 
einem Hybridsystem, schneidet 
im Regelfall das Hybridsystem 
günstiger ab, da die Mehrkosten 
einer Wärmepumpe, welche die 
komplette Heizleistung (inkl. 
Spitzenlast) abdeckt, deut-
lich höher sind als die eines 
Gas-Brennwertgeräts gleicher 
Leistung. 

Vorteile eines Hybridsystems

•  Energiekostenoptimierung 
durch automatische Nutzung 
des jeweils effizienteren  
Systems

•  Wirtschaftlicher Einsatz auch 
bei höheren Vorlauftempera-
turen (Heizkörper/Trinkwas-
sererwärmung)

•  Keine Änderung der Heiz-
flächen und Gebäudehülle bei 
der Modernisierung notwendig

•  Verbesserung der Jahres-
arbeitszahl der Wärmepumpe

•  Betriebssicherheit durch  
zweiten Wärmeerzeuger

Hybridsysteme erfüllen das Gebäudeenergiegesetz

Weishaupt Wärme-

pumpen sind mit dem 

EHPA-Siegel ausge-

zeichnet. Das internatio-

nale EHPA-Gütesiegel 

garantiert ein hohes Maß 

an Qualität und Effizienz.

Sie verfügen außerdem 

über das europäische 

Qualitätszertifikat HP 

Keymark, eine weitere 

Garantie für Leistung und 

Zuverlässigkeit.

6



Für jeden Wärmebedarf das passende Hybridsystem

Wärmebedarf
Haus

Wärmepumpe /
Brennwertgerät

Wärmepumpe Splitblock® 
WSB 6/8/10

Gas-Brennwertgerät 
Thermo Condens®

Doppelweiche
Speicher 
WAS/WAS-Sol

ca. 15 kW WSB 6 / WTC 15

ca. 19 kW WSB 8 / WTC 25

ca. 24 kW WSB 10 / WTC 25

Wärmebedarf
Haus

Wärmepumpe /
Brennwertgerät

Wärmepumpe Splitblock®  
WSB 12/15/18

Gas-Brennwertgerät 
Thermo Condens®

Doppelweiche
Speicher 
WAS/WAS-Sol

ca. 32 kW WSB 12 / WTC 32

ca. 35 kW WSB 15 / WTC 45

ca. 44 kW WSB 18 / WTC 45

Wärmebedarf
Haus

Wärmepumpe /
Brennwertgerät

Wärmepumpen Aeroblock® 
WAB 8/11

Gas-Brennwertgeräte
Thermo Condens®

Doppelweiche
Speicher 
WAS/WAS-Sol

ca. 15 kW WAB 8 / WTC 15

ca. 19 kW WAB 11 / WTC 25

Angegebener Wärmebedarf Haus, bezogen auf den geforderten regenerativen Deckungsanteil von 65 % lt. GEG 2024 im bivalent parallelen Betrieb.
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Abbildungen zeigen zum Teil  

aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.


